Planetennamen
Mythologische Informationen zu den Namen der Planeten und ihrer Monde, zusammengestellt von Simone Karlhuber im Juni 2002 für ein fächerübergreifendes Projekt im BORG Linz unter dem Namen „Planetenweg“.

Das Ziel des Projekts ist die Herstellung von je einem Bild zur Sonne und zu jedem Planeten, wobei das realistische Aussehen des Planeten und der mythologische Hintergrund künstlerisch ansprechend kombiniert werden sollen. Diese Bilder sollen im Gang vor dem Physiksaal aufgehängt werden. Geplante Fertigstellung: Herbst 2002. Am „Planetenweg“ arbeiten SchülerInnen der 6mz, betreut von den ProfessorInnen Aistleitner (Physik), Schwind (Bildnerische Erziehung) und Karlhuber (Latein).

Hauptquellen:

Lexikon der antiken Mythen und Gestalten von Michael Grant und John Hazel, 4München: dtv 1986 

http://seds.lpl.arizona.edu/nineplanets/nineplanets/nineplanets.html.
SONNE
Helios/Sol

Da er alles sah, wurde er auch als Zeuge bei Eiden angerufen.

Als Vater des Phaëton erscheint er als Wagenlenker mit vier Rossen, der am Tag den Himmel von O nach W überquert, angekündigt von Eos (Morgenröte). In späteren Geschichten kehrt er bei Nacht in einer prächtigen goldenen Schale auf dem Okeanos-Strom nach O zurück.

Wird besonders auf Rhodos verehrt. Der Koloss von Rhodos war eine mit Strahlen bekränzte Helios-Statue.

MERKUR

Hermes/Mercurius

Sohn des Zeus und der Atlas-Tochter Maia.

Funktionen: Bote des Zeus, Führer der Schatten in den Hades, Beschützer der Reisenden, der Diebe und der Kaufleute.

Meist abgebildet als Jüngling mit breitrandiger, geflügelter Kappe und geflügelten Sandalen, in der Hand den Heroldsstab.

Für den Gott der Reisenden errichtete man entlang den Straßen Hermesdenkmäler, die man, da er auch ein Fruchtbarkeitsgott war, mit dem Phallus schmückte.

Geschichte seiner Geburt: Er kam im Morgengrauen zur Welt, war aber außerordentlich frühreif: gegen Mittag ging er schon aus der Höhle hinaus und machte aus einem Schildkrötenpanzer die erste Leier, am nächsten Tag stahl er die Kuhherde des Apollo, eine ziemlich spektakuläre Geschichte (Lexikon S.204).

Er hatte viele Liebesabenteuer, u.a. mit Venus.

VENUS

Aphrodite/Venus

Göttin der Schönheit, Fruchtbarkeit; wurde mit einem lieblichen, oft spöttischen Lächeln dargestellt.

Über ihre Geburt gibt es zwei Erzählungen:

1. bei Homer: To. des Zeus und der Dione

2. bei Hesiod: aus Schaum (aphros) auf dem Meer geboren (siehe Erde), wonach sie in vollkommener Gestalt an Land stieg; dabei blühten Blumen auf ihrem Weg, und Eros/Cupido und andere Gottheiten dienten ihr.

Sie war ihrem Gatten Hephaistos/Vulcanus nicht treu und hatte u.a. ein Liebesabenteuer mit Ares/Mars. Dank der Beobachtungsgabe des Helios ertappte Hephaistos die beiden und warf ihnen ein unsichtbares Netz über, dann lud er die anderen Götter ein, sich an diesem Anblick zu ergötzen. Mit Mars hatte sie mehrere Kinder: Deimos und Phobos (siehe Mars), Harmonia, vielleicht auch Eros.

Dem Trojaner Anchises gebar sie Aeneas, den Stammvater des römischen Volkes.

Aphrodite hatte die Macht, nicht nur die Menschen, sondern auch alle Gottheiten verliebt zu machen, mit Ausnahme von Athene, Artemis und Hestia.

Urteil des Paris: sie bekam den Apfel und half Paris dafür, Helena zu entführen – Anlass des Trojanischen Krieges.

Für Pygmalion erweckte sie die wunderschöne Mädchenstatue zum Leben, die er geschaffen hatte.

ERDE

Gaia oder Ge/Terra oder Tellur

(vgl. „Geographie, Geologie ....“)

War das erste Wesen, das dem Urchaos entsprang, zusammen mit Tartaros, der Unterwelt, Nyx (Nacht), Erebos (Finsternis) und Eros (zeugende Liebe).

Aus Gaia entsprangen Uranos (Himmel), Pontos (Meer) und die Gebirge.

Uranos und Gaia erzeugten miteinander die Titanen, darunter Kronos (oft gleichgesetzt mit Chronos = Zeit) und Rhea, die Eltern des Zeus/Jupiter, ferner Okeanos und Tethys u.a.

(Fortsetzung siehe Uranus, Jupiter)

Mond

Selene/Luna

Tochter des Sonnengottes (Hyperion oder Helios).

Verführte Pan mit einem schönen weißen Wollvlies.

Sie verliebte sich in den Sterblichen Endymion und schenkte ihm fünfzig Töchter. Weil sie den Gedanken an seinen Tod nicht ertragen konnte, ließ sie ihn in ewigen Schlaf fallen.

Später wurde sie auch mit Artemis/Diana gleichgesetzt.

MARS

Ares/Mars

Gott des Krieges.

Der einzige Sohn des Zeus mit seiner rechtmäßigen Gemahlin Hera. Liebe zu Venus: siehe Venus. Seine Tochter wurde von einem Sohn des Poseidon vergewaltigt, den Ares sofort tot schlug. Die Verhandlung wg. Mordes fand an derselben Stelle statt, seitdem heißt sie Areopag (Areshügel, Athener Gerichtsort) – die Götter fanden ihn nicht schuldig.

Im Gegensatz zu Athene ist Ares der unbedacht Stürmende.

Phobos und Deimos

(= Schrecken und Furcht) sind die Zwillingssöhne von Mars mit Venus. Sie begleiteten ihren Vater auf das Schlachtfeld.

JUPITER

Zeus/Iuppiter

Herrscher der Götter auf dem Olymp. Alles Weltgeschehen unterstand seinem Gericht. 

Urspr. Wettergott (Donner und blitz waren Zeichen), Gott des Tageslichts. Beschützer der Stadt, der Fremden und Reisenden, der Gastfreundschaft.

Hl. Baum: Eiche, Vogel: Adler. Dargestellt mit Bart. Die Zeusstatue des Phidias in Olympia war eines der Weltwunder.

Er war ein Sohn des Kronos und d er Rhea. Da Kronos seine Kinder aus Angst vor einem Rivalen verschlang , wickelte ihm Rhea als Ersatz einen Stein in Windeln. Zeus wuchs in einer Höhle auf Kreta verborgen auf und stürzte schließlich seinen Vater. Dann teilte er mit seinen Brüdern Poseidon und Hades das Universum auf (Himmel – Meer – Unterwelt). Die Erde galt als gemeinsamer Besitz.

Viele Geliebte (siehe Monde!) und Kinder. Seinen sterblichen Geliebten näherte sich in verwandelter Gestalt, als Tier, Mensch, aber auch als Goldregen.

Metis

(= „Klugheit“)

Eine Okeanide (Tochter des Okeanos, des Stroms, der die Erde umfließt). Erste Frau des Zeus, der sie aus Angst vor einem Orakel mitsamt ihrem ungeborenen Kind verschlingt. Der Embryo entspringt schließlich seinem Kopf als erwachsene und voll bewaffnete Athene.

Adrastea

Kretische Nymphe, die den Säugling Zeus nährte und ihm die Milch der Ziege

Amaltheia

zu trinken gab.

Thebe

Böotische Nymphe, nach ihr ist die Stadt Theben benannt.

Io

Eine jungfräuliche Herapriesterin, die die Aufmerksamkeit des Zeus erregt. Um Heras Strafe zu entgehen, verbannt ihr Vater sie aus seinem Reich. Sie wird in eine schöne weiße Kuh verwandelt, die von einer von Hera geschickten Bremse gejagt und vom hundertäugigen Argos („mit Argusaugen“) bewacht wird. Schließlich gelingt es Zeus doch, mit ihr Epaphos, den ersten Herrscher Ägyptens, zu zeugen. (Bei Ovid etwas anders erzählt.) Nach ihr ist das Ionische Meer benannt.

Europa

Tochter eines phönikischen Königs. Zeus verliebt sich in sie, als er sie mit ihren Gefährtinnen am Meer spielen sieht. Er nähert sich ihr als schöner weißer Stier. Sie findet ihn so zahm, dass sie auf seinen Rücken steigt. Da schwimmt er mit ihr übers Meer bis Kreta, wo er sich zu erkennen gibt und sie sich lieben. Einer ihrer Söhne ist Minos, der König von Kreta wird. Nach ihr ist Europa benannt, der Stier ist als Sternbild am Himmel verewigt.

Ganymed

(Ganymedes)

Schöner trojanischer Jüngling, von einem Adler auf den Olymp entführt, wo er Mundschenk der Götter und Geliebter des Zeus ist. Zeus erhob ihn als Sternbild Wassermann an den Himmel, mit dem Adler (Sternbild Aquila) an seiner Seite.

Kallisto

(= „die Schönste“)

Eine der jungfräulichen Gefährtinnen der Artemis/Diana (Göttin der Jagd). Sie wird von Zeus verführt und anschließend in eine Bärin verwandelt. Nach Ovid wird sie mit ihrem Sohn Arkas als Großer und Kleiner Bär (im Lateinischen „Bärin“) an den Himmel versetzt. Hera war über diese Auszeichnung so empört, dass sie den Ozean überredet, die Bärin nicht an seinem Strom zu dulden. So muss sie ewig um den Polarstern kreisen.

Leda

Dieser Geliebten näherte Zeus sich als Schwan, daher wurde die Tochter Helena aus einem Ei geboren (beliebte Darstellung). Sie war auch Mutter der Dioskuren (Zwillinge) Kastor und Polydeukes (Pollux), der Klytemnästra u.a.

Himalia

Eine Nymphe, die drei Söhne von Zeus hatte. (nineplanets)

Lysithea

Eine Tochter des Okeanos und Geliebte des Zeus (nineplanets).

Elara

Von Zeus Mutter des Giganten Tityus (nineplanets).

Ananke

Von Zeus Mutter der Adrastea (?? offenbar nicht dieselbe wie oben) (nineplanets).

Das grch. Wort bedeutet: Notwendigkeit, Naturgesetz, Schicksal.

Karme

Kreterin, durch Zeus Mutter der Britomartis, einer kret. Göttin.

Pasiphae

To. des Helios, verheiratet mit Minos. Verliebt sich in einen Stier (Strafe Poseidons für Minos), Daidalos baut ihr eine hölzerne Kuh, in die sie für den Stier klettert. Sie gebiert den Minotauros.

Sinope

Sinope was a woman said to have been unsuccessfully (!) courted by Zeus. (nineplanets)

Saturn

(Meist mit Kronos gleichgesetzt.)

Altitalischer Agrargott, herrschte im Goldenen Zeitalter. Sein ausgelassenes Fest waren die Saturnalia an einigen Tagen ab dem 17. Dezember: man beschenkte einander (cf. Weihnachten) und bewirtete die Sklaven am eigenen Tisch (Rollentausch, cf. Fasching).

Pan

Hirtengott. Hatte Bocksfüße und Hörner. Jagte dauernd den Nymphen nach. 

Sein Instrument ist die Syrinx oder Panflöte, die er aus dem Schilf gebastelt hatte, in das die Nymphe Syrinx verwandelt worden war, um seinen Nachstellungen zu entgehen. 

Er liebte auch die Mondgöttin Selene.

Er geriet in Zorn, wenn man ihn im Schlaf störte, z.B. in der heißen Mittagszeit; dann stürzte er aus dem Gebüsch hervor und verbreitete „panischen“ Schrecken.

Atlas

Ein Titan. Trägt den Himmel. Durch den Anblick des Medusenhaupts wurde er in Stein verwandelt – daher das Atlasgebirge in Marokko.

Seine Töchter: die sieben Pleiaden und die fünf Hyaden.

Prometheus

(= der „Vordenker“)

Der mythische Ur-Rebell und Vorkämpfer der Menschheit gegen die Feindseligkeit der Götter.

Nach Hesiods Darstellung schuf er das Menschengeschlecht aus Ton, dem Athene Leben einhauchte.

Er brachte den Menschen heimlich das Feuer. Zur Strafe wurde er an einen Felsen geschmiedet, wo ein Adler Tag für Tag seine Leber auffraß, die in der Nacht wieder nachwuchs.

Pandora

(= die „Allbegabte“)

Die erste Frau, die Zeus als Plage der Menschheit erschaffen hatte, um Prometheus in Verruf zubringen. Hephaistos modellierte sie aus Lehm, Athene hauchte ihr Leben ein und bekleidete sie, Aphrodite schenkte ihr Schönheit (so dass die Männer diese neue Plage liebten), und von Hermes lernte sie List und Verrat. Die Götter hatten ihr eine Büchse mitgegeben („die Büchse der Pandora“), die sie aus weiblicher Neugier öffnete: heraus kamen eine Menge Übel (Sorgen, Streit, Schmerzen ...). Schnell schloss sie die Büchse wieder, aber es war zu spät, um die Übel fernzuhalten, auf dem Grund der Büchse befand sich nur noch die Hoffnung.

Epimetheus

 (= der , der erst hinterher denkt)

Bruder des Prometheus, gegen dessen Rat er Pandora zur Frau nimmt.

Janus

Röm. Gott der Türen, des Endes und des Anfangs. Er hat zwei Gesichter und schaut nach vorn und hinten gleichzeitig = hinein und hinaus, zurück und voraus.

Mimas

Einer der Giganten. Die Giganten, deren Beine in Schlangenleiber ausliefen, waren aus dem Blut des Uranus entsprungen, das aus seinem durch Kronos verstümmelten Geschlechtsteil auf Gaia floss. (Kronos/Saturn ist also an ihrer Entstehung schuld.) Ihr Wohnsitz ist ein vulkanisches Gebiet.

Als Zeus Gaia beleidigte, hetzte sie die Giganten gegen die Götter auf. Während des Kampfes begrub Hephaistos Mimas unter einem Haufen geschmolzenen Metalls, und so liegt er unter dem Vulkan Vesuv.

Enkelados

Ebenfalls ein Gigant. Über ihn warf die Göttin Athene die Insel Sizilien und begrub ihn darunter. Sein Feueratmen kommt noch heute beim Ätna heraus.

Tethys

(auch „Thetis“)

Meeresgöttin, Nereide. War sehr schön, so dass sowohl Zeus als auch Poseidon sie heiraten wollten. Es war jedoch vorherbestimmt, dass Thetis’ Sohn größer sein werde als sein Vater. Zeus lässt sie daher den Sterblichen Peleus heiraten. Bei dieser Hochzeit kommt es zu dem folgenschweren Zwischenfall mit dem Apfel, den Eris, die Göttin der Zwietracht, unter die Gäste wirft ( - Urteil des Paris – Trojanischer Krieg). 

Der große Sohn ist der aufbrausende Held Achill (der „Pelide“ = Sohn des Peleus). Thetis hat ihn mit himmlischem Feuer unsterblich gemacht, nur seine Ferse, an der sie ihn hielt, ist verletzlich geblieben (Achillesferse). Er tötet Hektor vor Troja und fällt bald darauf selbst.

Telesto

Eine Tochter von Okeanos und Thetis (nineplanets).

Kalypso

Tochter des Atlas. Sie lebte auf der sagenhaften Insel Ogygia, wo sie den umherirrenden Odysseus liebte und sieben Jahre nicht weg ließ.

Dione

Erdgöttin. Nach Homer Mutter der Aphrodite.

Helena

Nach „nineplanets“ eine Amazone, die mit Achilles kämpfte.

Rhea

Schwester und Gattin des Kronos. 6 Kinder: Hestia, Demeter, Hera, Hades, Poseidon, Zeus. Rettung des Zeus vor seinem Vater: siehe Zeus. Rhea war eine wichtige Göttin in Kreta. Sie wurde oft gleichgesetzt mit der Muttergöttin Kybele oder mit Ops, der altitalischen Göttin des Überflusses.

Titan

(Ursprung des Wortes ungeklärt)

Die Titanen waren das Göttergeschlecht, das aus der Vereinigung von Uranos und Gaia hervorging, z.B. Kronos und Rhea, Okeanos und Thetys, Iapetos, Hyperion, Phoibe, und auch einige von deren Kindern: Helios, Prometheus, Epimetheus, Atlas. Sie waren riesenhafte Wesen, die die Welt in der Urzeit beherrscht hatten.

Zeus stürzte ihre Herrschaft und warf die Titanen in den Tartaros „in die tiefsten Tiefen der Unterwelt, so weit noch unter dem Hades, wie der Himmel über der Erde ist. Dort werden sie hinter bronzenen Türengefangen gehalten. 

Die Titanenzeit gilt teils als barbarisches und teils als goldenes Zeitalter.

Hyperion

= „Sohn der Höhe“, urspr. auch eine Bezeichnung für den Sonnengott, galt auch als dessen Vater. Ein Titan.

Iapetos

Titan, Vater von Prometheus (gilt daher als ein Ahnherr des Menschengeschlechts), Epimetheus, Atlas und Menoitios.

Phoebe = Phoibe

(= „strahlend hell“)

Titanin; Mutter von Leto, dadurch Großmutter von Apoll und Artemis.

uranus

(Uranos = Himmel)

Als Uranos Gaia quälte (er stieß die Kyklopen in den Mutterleib zurück), gab sie ihrem Sohn Kronos eine Sichel, mit der er seinen Vater entmannte. Er warf die abgetrennten Geschlechtsteile ins Meer. Sie trieben bis zur Insel Zypern, wo aus dem Schaum, der sich gebildet hatte, Aphrodite/Venus emporstieg.

Zu den Monden aus „nineplanets“:

Cordelia

 is a daughter of Lear in Shakespeare's King Lear. 

Ophelia

 is the daughter of Polonius in Shakespeare's Hamlet. 

Bianca

 is the sister of Katherine in Shakespeare's Taming of the Shrew.

 Cressida

 is the daughter of Calchas in Shakespeare's Troilus and Cressida.

Desdemona

 is the wife of Othello in Shakespeare's Othello.

Juliet

 is the tragic heroine in Shakespeare's Romeo and Juliet.

Portia

 is a rich heiress in Shakespeare's Merchant of Venice.

Rosalind

 is a daughter of the banished Duke in Shakespeare's As You Like It.

Belinda

 is the heroine in Alexander Pope's The Rape of the Lock.

Puck

 is a mischievous fairy in Shakespeare's Midsummer-Night's Dream.

Miranda

 is a daughter of the magician Prospero in Shakespeare's The Tempest.

Ariel

 is a mischievous airy spirit in Shakespeare's The Tempest.

Umbriel

 is a character in Alexander Pope's The Rape of the Lock.

Titania

 is the Queen of the Fairies and wife of Oberon in Shakespeare's Midsummer-Night's Dream.

Oberon

 is the King of the Fairies and husband of Titania in Shakespeare's Midsummer-Night's Dream. Oberon is the King of the Fairies and husband of Titania in Shakespeare's Midsummer-Night's Dream.

Caliban

 is a character from Shakespeare's play The Tempest; a savage and deformed slave of the magician 

Prospero,

 and is the son of the witch 

Sycorax

 who imprisoned the fairy Ariel for disobedience. In The Tempest, Prospero frees Ariel from Sycorax's spell and enslaves Caliban.

 These tiny moons are also named for characters in The Tempest: Prospero is a powerful magician who enslaves Ariel; serving as a butler on Ariel's ship, 

Stephano

 and Caliban plot to murder Prospero;

Setebos

 is the god of Sycorax.

neptun

Poseidon/Neptunus

Grch. Hauptgott der Meere und Gewässer.

Er wurde besonders mit Pferden und Stieren, aber auch mit Widdern in Verbindung gebracht. 

(Z.B. gab er Pelops die Pferde, mit denen er Hippodameia gewann, und mit Theophane soll er den goldfarbenen Widder gezeugt haben, der Phrixos rettete.)

Gewalttätig (Sturm, Seebeben)

Abgebildet als große, bärtige Gestalt mit Dreizack (einem Gerät zum Thunfischfang, das die Kyklopengeschaffen hatten), manchmal auch mit einem Fisch. Er scheint eine Reihe früherer und friedlicher Meergötter verdrängt zu haben: Nereus, Phorkys und Proteus.

Er warb um Amphitrite, eine Tochter von Nereus oder von Okeanos. Weil Delphinos sie zu der Heirat überredete, wurde er als Sternbild an den Himmel versetzt.

Er lebte unter dem Meer in einem Palast und durchkreuzte die Meere in einem Streitwagen mit unglaublicher Geschwindigkeit. Er stritt mit verschiedenen Götter um Länder.

Alle Meeresgötter besaßen die Fähigkeit, ihre Gestalt zu ändern, während Poseidon außerdem auch viele Menschen verwandelte. Seinen Sohn Kyknos (Schwan) machte er unverwundbar.

Naiade

Wassernymphen. 

Nymphen sind weibliche Geister göttlichen oder halbgöttlichen Ursprungs, die in bestimmten Naturerscheinungen wohnten (Bäume, Berge, Wasser). Viele Liebesabenteuer. Ähneln Feen und können grausam oder freundlich sein.

Thalassa

(= Meer)

Nach nineplanets eine Tochter von Aether (obere Atmosphäre) und Hemera (Tag; die beiden waren Kinder von Nyx und Erebos – s. Gaia).

Despina

Nymphe, To. von Poseidon und Demeter (als Stute); mit Pferdekopf abgebildet.

Galatea

(„weiß wie Milch“)

Sizilische Nereide, umworben vom Kyklopen Polyphem (nicht die von Pygmalion). Sie zieht aber den jungen Hirten Akis vor. Polyphem zerschmettert ihn mit einem Felsblock. Galatea lässt eine Quelle entspringen und macht Akis zum Flussgott.

Larissa

Eine Tochter von Pelasgos (König von Argos, kommt vor in der Geschichte von den Danaiden).

Proteus

Früher Meeresgott. Er hütete Poseidons Robben und Meeresgeschöpfe, konnte weissagen, versuchte aber den Fragern zu entkommen, indem er eine Vielzahl von Gestalten annahm.

Triton

Kleinerer Meeresgott in Gestalt eines Meermannes, Sohn des Poseidon und der Amphitrite. Meistens abgebildet als menschliches Wesen mit Fischschwanz.

Zu Triton gehört die Spiralmuschel, die er als Trompete benützte, um das stürmische Meer zu glätten (Tritonshorn). Er trug auch einen Dreizack. 

Nereide

Die Nereiden waren Meeresnymphen, die fünfzig Töchter von Nereus und Doris. 

(Zu ihnen gehörten auch Thetis, Amphitrite, Galatea).

Pluto

Hades/Pluto/Dis

(bedeutet wahrsch. „der Unsichtbare“, wird oft vorsichtshalber durch die anderen beiden Bezeichnungen, die „reich“ bedeuten, ersetzt)

Gott der Unterwelt (weit weg von der Sonne!), Erdgottheit. Beherrscht die Schatten (Toten).

Sohn von Kronos und Rhea. Gemahl der Persephone (Tochter der Demeter).

Grimmig und kalt, aber gerecht. 

Auch Hades hat eine Beziehung zu Pferden: als er Persephone raubte, wurde sein Wagen von dunkelblauen Pferden gezogen.

Charon

Sohn des Erebos (Dunkel) und der Nyx (Nacht). 

Der Fährmann, der die Toten über den Styx ins Reich des Hades brachte. Er wurde als schmutziger, übelgelaunter, böser alter Mann, aber sehr lebhaft, dargestellt. Er verlangte von den Fahrgästen den sog. Obolus (er wurde den Toten unter die Zunge gelegt).

(Though officially named for the mythological figure, Charon's discoverer was also naming it in honor of his wife, Charlene. Thus, those in the know pronounce it with the first syllable sounding like 'shard' ("SHAHR en"). (nineplanets)
PS 1:

Vielleicht wurden die Planeten nach den alten Göttern benannt, weil es bei beiden rund ging? (Anm. d. Verf.)

PS 2:

Laut GEO 7/02, S. 161, „gelang ... der Nachweis von elf bislang unbekannten Jupiter-Monden. Damit hat ... [er] nicht, wie bisher vermutet, 28 Monde, sondern 39 – neun mehr als Saturn, der mit 30 Trabanten die Rangliste anführte.“ Es handelt sich um „’irreguläre Satelliten’, Monde von sehr unregelmäßiger Gestalt und mit einem sehr großen Neigunsgwinkel.“ Wahrscheinlich von Jupiter eingefangene ehemalige Asteroiden. „Schätzungsweise dürfte es sogar 100 solcher Jupitersatelliten geben.

- So ein Glück, dass in dem Artikel keine Namen stehen!!! [Anm. d. Verf.]

